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die Metallblättchen zwischen die Stempel führt; unten fallen die fertigen
Stücke in eine hingestellte Pfannenschale. Rechts hinten sitzt ein
anderer Münzarbeiter an einer Spindelpresse und schlägt Medaillen.
Die hier angebrachte Umschrift a. d. VI. Jd. Oct. MCMII (ante diem
sextum Jdus Octobres 1902) gibt den Tag an, an welchem durch die
schweizerische Bundesversammlung der Beschluss zur Erstellung eines

neuen Münzgebäudes gefasst wurde.

Fundberiehte.

In der Nähe von Müntschemier stiess man letzten Herbst
auf menschliche Skelette, die vorerst nicht weiter beachtet wurden.
Durch Herrn alt Regierungsrat Scheurer kam dem Museum ein runder
Schlagstein aus Brüttelermolasse aus diesen Gräbern zu, so dass die

Vermutung nahe liegt, es handle sich um steinzeitliche Bestattungen.
Die interessante Entdeckung wird genauer untersucht.

* *
*

Im Ebnit oberhalb Belp kam bei Landarbeiten eine offene,
tordierte und massive Armspange zum Vorschein. Das hübsche Stück

gehört der Bronzezeit an und wurde von Herrn Lehrer Rellstab in
Belp dem Historischen Museum geschenkt.

* *
*

Bei Erdbewegungen für die Langenthal-Oensingen-Bahn fand man
im Januar am Klebenrain zu Aarwangen Skelette. Es wurden
allmählich 11 Gräber blossgelegt, die zum Teil hübsche Beigaben aus der

Völkerwanderungszeit enthielten. Eingehender Bericht erfolgt nach

Durchführung der geplanten weitern Untersuchung der Fundstelle.

* *
*

Im Dorfe Wiehtraeh. stiess man beim Legen einer Wasserleitung

dem Spritzenhaus gegenüber auf ein Skelett ohne Beigaben.
Nach dem Zustande der Knochen dürfte der Tote einer Jüngern Zeit
angehören. * *

*
Herr Pfarrer Helbling in Täuffelen legte im Garten des

Pfarrhauses Teile einer römischen Grundmauer bloss (s. über diese Ruine
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clis Zlstailblättebsn nwisebsu äis ötempei lübrt; unten lallen ciis fertigen
KtüeKs in sins bingsstsllts Lfannensebals. Lsebts Kinten sitnt sin
unäerer Zlünnarbsitsr nn «insr Kpinäsiprssss unci sebiagt ZIsäaiilsn.
Dis Kisr ungsbraebte Lmsebrift u. ä. VI. ää. Ost. ZILZIII (ants äisin
ssxtnrn ääns Oetobrs8 1962) gibt äsn Lag nn, nn wsiebsm änrsk äi«
sebwsinsrisebe Lnnäs8vsr8ammiung äsr Ls8eblnss «nr Lrsteiiung sinss

nsnsn Nnnngsbäuäss g«fasst wuräs.

?iirläb6ri«Kt6.

Iu äsr Mb« vou 1Vliint8(Zk.srrii6r 8ti«88 man Istnten Hsrb8t
anf msnseKIisbe Skelette, äis v«rsr8t uiebt weiter bsaebtst wnräsn.
iinreb Hsrrn nit Lsgisrungsrat Zebsursr Kam äsrn Nussum sin ruuäsr
Ksblagstsin nns Lrüttsisrmolasss aus äis8su dräbern nu, 8« äas8 äie

Vsrmutuug uabs lisgt, S8 bauäls sieii uiu steinneitlisbs Bestattungen.
Dis iutsrsssauts LntäseKuug wirä genauer untsrsuebt.

Irn Limit obsrbaib Lslp Kam izsi Lanäarbsiten siris orl'ens,
toräisrts uuä massive ^.rmspangs nnm Vorsebsin. Dss bübsebs StüeK

gsbört äsr Lronnsnsit nn unä wuräs von Hsrrn Lsbrsr Lsilstab in
Lslp äsrn Listorisebsn Zinsenin gssebsnkt.

Lsi Lräbswsgnugen lnr äis LangsntKal-dsnsingsn-LaKn fanä insn
irn äannar nin Lisbenraiu nu ^.Är^AHAsri. KKsIetts. Ls wuräsu all-
rnüblieb 11 drüber biossgeisgt, äie nuin Lsii bübsebs Beigaben aus äsr

VölKsrwanäsrungsnsit entbislten. Lingebsnäer Leriebt erfolgt naeb

LnreblnKrurig äer geplanten weitsrn Lntsrsnsbnng äsr Lunästells.

Irn Lorls 'WioK.tra.oK, stiess man beim Legsn «insr Wasser-

Isitnng äem Kpritneubaus gegenüber unk sin KKsistt obns Lsigabsn.
Nueb äsm An8tancls äsr Lnosbsn äürlts äsr Lots «insrjüugsru Asit
angsbörsn. ^ ^,

Lerr Lturrsr Usibling in Vällöslsri. I«gt« im dartsn ä«8 Lt'arr-
irau8ss Lsiis sinsr römissbsn drunämausr bloss (s. übsr äisss Luins
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auch Jahn) und fand dabei neben Leistenziegeln, Plättchen und
Scherben eine kleine, becherförmige Applikation aus Bronze.

* *
*

Im Täuffelenmoos kam bei Erdarbeiten ein Ketteben,
abwechselnd Ringe aus dunklem Glas und Bronze, sowie ein Röhrchen

aus Quarzit zum Vorschein. Leider konnten nur Teile des interessanten

Gegenstandes gerettet werden. j. W.-St.

Varia.

Ein Brief aus der Zeit der Helvetik.
(Mitgeteilt von Rob Marti, Q-oldswil.)

Zu verwundern ist es nicht, wenn in jener Zeit der Franzosenherrschaft,
da man sich an vollständig neue Ordnungen und Einrichtungen gewöhnen musste.
das Uhrwerk der Staatseinrichtung hie und da etwas stockte. So wurden unter
anderem auch Klagen laut, dass die Soldaten ihren Sold nicht erhalten hatten,
und deswegen desertierten. Ein interessanter Brief in meinem Besitztum weiss

hievon zu erzählen.

Schon sein Aeusseres ist bemerkenswert. Verschlossen war er mit einem

Siegel, das Teil und seinen Knaben zeigt, der den durchschossenen Apfel hochhält.

Um die Figur stehen die Worte „Helvetische Republik" und darunter
„Reg. Statthalteramt: Oberland". Die Adresse lautet: Dem Statthalter des Distrikts
Sanen zu Sanen. — Der Kopf des Briefes trägt die Worte „Freiheit", „Gleichheit".

Dazwischen ist wieder Teils Bildnis, diesmal aber eine wahre Karikatur 1

Teil ist dargestellt als Incroyable mit Perücke und Schnallenschuhen, an der
Seite trägt er ein Schwert und auf der Schulter die Armbrust. Er hält seinen
Sohn bei der Hand und es stehen die beiden vor dem aufgesteckten Hute.

Der Inhalt ist folgender :

Thun, den 13. Xbris. 1799.

Der Regierungs-Statthalter des Cantons Oberland,

An den Statthalter des Distrikts Sanen.

Bürger Statthalter!
Sowohl euer Schreiben vom 27. 9ber. so ich aber erst d. 6. Xber.

erhalten, als dasjenige von Gestern habe erhalten, und die darinn
enthaltene Anzeigen und Äusserungen dass eure frisch gestellten Rekruten
nicht bezalt seyen eingesehen; Ich habe das erstere mit einem Begleit
Schreiben an den Kriegs Minister, und letzteres an das Vollziehungs
Direktorium übersandt, ich habe ihnen die Dringlichkeit dieser Bezahlung
vorgestellt und erwarte ihren daherigen Entschluss.
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anelr ääkn) und lanä äaizgi neiisn Kisistsnnisgslu, LlätteKsn unä
SeKsrlzsn sins Klein«, IieeKeriormigs Applikation aus Lronne.

Im ?äuöiSl6ri.rri«08 Kam bei Lräarbsiteu ein Lettebsu, ad-

wseb«sinä Rings ans ännKIsm (?Ia« nnä Lronns, sowie ein Röbrebsn

ans (juarnit nnm Vnrsebsin. Loiäer Konnten nur Leiis äss interessanten

degenstanäss gerettet wsräsn. d, W,-8t,

Varia,.

Liu Orisk aus dsr ISsit dsr UsIvstiK.

Zu verwunäeru ist es nielit, wenn in jener Zeit äer LranzossnKerrseKakt,
äs man sieK an vollstanäig neue Dränungen unä LinrieKtungeu gewöknen musste,
äas OKrwerK äer 8tastseinrieKtnng nie unä äs, etwas stockte, 8« wuräen unter
»näerem suek Llagen laut, äass äie 8oiäaten ikrsn 8«Iä niekt erkalten Iistten,
uuä äeswegen äesertisrtsn, Lin interessanter Lriek in meinem Besitztum weiss

Kievou zu srzskisn,

8eKon »ein ^.süsseres ist bemerkenswert, VerseKlosssn wsr er mit einem

Siegel, äss Lell nnä seinen Lnsben zeigt, äsr äen äurebsebosssnsn ^.nkel Koeb-

Kalt, Um äie Ligur stekeu äie Worte „OelvetiseKs LepubliK" uuä äsrunter
„Lsg, StattKslteramt: Oberlanä", Oie ^äresse lautet: Oem 8tattKsltsr äss OistriKts
8aneu zu 8snen, — Oer Xopk äes Lriekes trägt äie Worts „LreiKsit", „öieieb-
beit", Oszwiseben ist wieäer Lelis Lilänis, äiesmsl aber eins wskrs LariKaturl
Lell ist äurgestsllt »Is Inerovsble mit LerüeKe nnä 8eKnallenseKnKen, an äer
Leits trägt er ein SeKwert unä suk äer 8cKultsr äie Armbrust, Lr Käit «einen
8oKn bei äer Osnä uuä es steken äis beiäev vor äem «ulgesteckteu Outs,

Oer lubslt ist kolgenäer i

LKuu, äen 13, Xbris, 1799,

Lurger 8tattKalter!
8owoKI euer 8eKreiben vom 27, 9ber, so ieb »ber erst ä, 6, Xber,

erkalten, als ässjenigs von öesteru Kabs srkaltsn, uuä äie äarinn sut-
baltsne Anzeigen uuä ^üsssrungsn äas« eürs Irisek gestellten LsKrutsn
niekt bezslt seven eiugeseksn; IeK Kabe äas erster« mit einsm Leglsit
8eKreibso an äen Lrisg» Ninister, unä letzteres au äas VollzieKuugs OireK-
torium übsrsanät, ieb Kabs ibueu äie OringiieKKeit äieser LezsKlung vor-
gestellt unä erwarte ikren äakerigen LntseKluss,
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